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Verteilung der württembcrgifchen Landtagssitze.
Neueste Nachrichten.

Der neue Reichstag wird sich voraussichtlich aus 165 Abgeord¬
neten pisammcnsetzen, darunter 163 Sozialdemokraten , 96
Deutschnationale, kl Zentrum , 3V Deutschvöltische, 28 Demo¬
kraten, 16 Deutsche Volkspartei und 66 Kommunisten.

Die Kal»u:usvilVung der Reichsregierung wird sich äußerst
schwierig gestalten. «t

Der Außenminister Dr . Stresemann hat an de» russischen Bot¬
schafter ein« Note wegen der Vorfälle in der russischen Han¬
delsvertretung gerichtet.

Mussolini wird mit Poincare eine Unterredung haben.

WMLMWlmMBlUe
Zur Reiche.

^ . Vorläufiges amtliches Wahlergebnis.
Berlin,  k . Mai . Es entfallen auf die V.S .P .D. SS,

das Zentrum 82, die Deutsche Volkspartei 45» die Deutsch,
nationale Volkspartei SS, die Deutsch« demokratische Partei
24, die Bayr . Volkspartei IS, die K.P .D. 81, den Mittel»
stands. und Bayr . Bauernbund 1v, di« Deutsch-Han nove»
raner 5, die Volk. Freiheitspartei 82, den Landbund S, die
Deutsch-Soz. 4, zusammen 465 Abgeordnete.

Opfer des Wahlkampfes.

Berlin , 5. Mai . Der Wahlkampf hat laut „Berliner
Zeitung " in Eroß -Berlin zwei weitere Todesopfer gefor¬
dert : Den Arbeiter Hermann Kraft , der bei einer Schlä¬
gerei zwischen Zettelanklebern einen Stich in die Hals¬
schlagader erhielt , und den Schlaffer Karl Pieweck, der bei
einem Zusammenstoß die Waffe gebrauchen wollte und
von Schutzpolizisten erschossen wurde. Außerdem wurde
eine ganze Reihe von Personen mehr oder minder schwer
verletzt oder verprügelt . Mehrere mußten Aufnahme im
Krankenhaus finden. Die Nacht zum Sonntag war be¬
sonders unruhig . Schießereien im Osten und Südwesten
Berlins endeten blutig . Auch in Tharlottenburg kam es
mehrfach zu einem Kugelwechsel. Es wurde jedoch nie¬
mand verletzt.

*

2n Württemberg.
Das Ergebnis der Reichstagswahl.

(STB .) Stuttgart . 5. Mai . Ein Vergleich des heu¬
tigen Wahlergebnisses mit demjenigen im Jahre 1920 gibt
folgendes Bild : Die Demokraten haben ihre frühere Stim¬
menzahl von 161 727 auf 115 222 vermindert , doch verblei¬
ben ihnen mit Hilfe der badischen Reststimmen wie bisher
zwei Mandate (Wieland und Heust). Bei der Vereinigten
Sozialdemokratie ist die Stimmenzahl von 340 553 auf
191968 zurückgegangen. die Zahl der Mandate von fünf
auf drei (Keil , Hildenbrand , Roßmann ). Die Deutsche
Volkspartei hat ihre Stimmenzahl von 42 926 auf 53 333
erhöht und erhält mit Hilfe der badischen Reststimmen
1 Sitz (Bickes) . Die Kommunisten haben ihre Stimmen¬
zahl ganz bedeutend erhöht und zwar von 36 258 aus
138 909. Ihnen Men zwei Sitze zu (Stetter und Rem¬
ple ). Das Zentrum hat seinen Besitzstand im großen
Ganzen behauptet . Die Stimmenzahl ging von 269 367
auf 265 484 zurück. Die Partei behält wie bisher vier
Sitze (Bolz, Andre, Feilmayr , Groß) . Der Rechtsbleck
einfchl. des Bauernbundes konnte seine Stimmenzahl von
296 328 auf 369 584 erhöhen, die Zahl der Sitze (mit Hilfe
badischer Reststimmen) von 4 auf 6 (Bazille , Silier , Vogt,
Körner , Haag, Frhr . v. Etauffenberg ). Die Völkisch-Sozia-
len bekamen zu ihren 50 800 Stimmen badische Hilfe und
erhalten dadurch einen Sitz (Mergenthaler ).

Stuttgart , 5. Mai . Heute Mitag wurde im Ministe¬
rium des Innern das vorläufige amtliche Wahlergebnis
für den Landtag sestgestellt . Es lauet:

Bauernbund 24V169
Dem. Partei 125 624
D. Volkspartei 55 046
Fr . Wirtschastsbd. 3 749
Kommunisten 138 583
Landbund 627
Rechtsblock 124 502
Sozialdemokraten 190 323
Völk.Soz. 47283
Sparer 15 078
Zentrum 248 704

Bei der Verteilung der 56 Bezirksfitze und der Lander¬
sitze scheiden aus : Der Freiwirtfchaftsbund , die parteilose
Volkswirtschaftsgruppe und der Volksbund der entrechte¬
ten Sparer , da sie weder in einem Wahlbezirk (14 873)
noch in 4 Wahlbezirken je ein Achtel der Wahlzahl —
1858 erreicht haben (Art . 20 des Landeswahlgesetzes) . Von
den 56 Bezirks- und den 24 Landessttzen erhalten.

Vez.Sitze Landessitz« Zuf.
Württ . Bauern - und Wein- j

gärtnerbund 12 5 17
Demokratisch» Partei ^6 8 L
Deutsch« Volkspartei 2 1 3
Kommunisten 7 3 ia
Rechtsblock 6 2 8
Sozialdemokratie 9 4 13
Völk.Sozial r 1 s
Zentrum 12 5 17

Als gewählt sind zu betrachten vom Bauern - und Wein-
gärtnerbund : Körner , Obenland , Spröhnle , Ströbele,
Dr. Wolfs auf Grund der Landesvorschlagsliste; Taxis,
Hornung (sowohl in Waiblingen als in Marbach a . N.),
Werenwag , Schmid. Dr . Wolfs, Ströbel , Dingler . Mel-
chtnger, Klein , Zendler , Schweizer auf Grund der Bezirks¬
vorschlagslisten (Dr . Wolfs und Hornung haben sich zu ent-
stheiden welches Mandat sie annehmen ).

Von der D^»em. Partei : Scheef (2 mal), Bruckman»
(2mal) , Henne, auf Grund der Landesvorschlagsliste ; Roth,
Bruckmann, Scheef, Manche, Hiebe», Elsas , auf Grund der
Dezirksvorschlagsliste.

Von der D.Bolkspartei : Egelhaaf auf Grund der Lan¬
desvorschlagsliste; Bickes, Rath -Lustnau , auf Grund der
Bezirksvorschlagsliste.

Von den Kommunisten: Müller , Schumacher, Brönnle,
auf Grund der Landesvorschlagsliste, Becker, Rehbach, Hal¬
ler , Stiibler , Ohnsmaun , Schneck, Köhler , auf Grund der
Bezirksvorschlagsliste.

Vom Rechtsblock: Dr. Beißwänger (2 mal) , Dr. Schott,
auf Grund der Landesvorschlagsliste, Beißwänger , Höl¬
scher, Siller , Bazille , Wider, Hille«, auf Grund der Bezirks¬
vorschlagsliste.

Bon den Sozialdemokraten : Keil fim ganzen zwei¬
mal) , Roßmann , Pflüger (ebenso) , Stcinmeycr , auf EruiÄi
der Landesvorschlagsliste, Kinkel, Keil , Eöhring , Pflüger,
Oster, Winker , Schuhmacher, Ulrich, Hornung , auf Grund
der Bezirksvorschlagsliste.

Bölktsch-Sozial : Mergenthaler (im ganzen 2mal) , auf
Grund der Landesvorschlagsliste, Mergenthaler , Schlum-
bcrger , aus Grund der Dezirksvorschlagsliste.

Vom Zentrum : Bolz, Rist, Andre , Adorno, Pollich,
aus Grund der Landesvorschlagsliste, Bock, Küchle, Groß,
Müller , Herrmann , Strahl , Beyerle , Gengler , Dangel,
Schermann , Linz, Dr. Bauer , auf Grund der Bezirks¬
vorschlagsliste.
Presjestimmcn zum Ergebnis der Reichstags - und Landtags¬

wahlen.
Das „Deutsche Volksblatt" (Ztr .) stellt mit Befrie¬

digung fest, daß der Zentrumsturm seststeht, daß die Glanzzeit
den Demokratie vorüber zu sei« scheint und daß da» Ergebnis

zwar ein weiterer Ruck nach rechts ist, aber doch nicht in dem
Maße , wie manche gehofft haben.

Die „Süddeutsche Arbeiterzeitung" (Komm .)
spricht von einem starken Erwachen der. Kommunisten, die die
stärkste Partei in Stuttgart geworden sind. Der sogenannte Zug
nach rechts hat im reaktionären Württemberg schwach eingesetzt.
Der Landtag wird eine starte ' Rechte haben , die mit dem Zen¬
trum eine Mehrheit bilden kann. .

Die „Schwäbische Tagwacht" (Scz .) sagt, die Sozial¬
demokratie hat wie eine festgewurzelte Eiche dem Sturm Trotz
geboten. Obwohl die Sozialdemokratie die relativ stärkste Partei
bleiben dürfte , wird der nächste,Landtag und Reichstag doch
eine Zusammensetzung aufweisen, die nicht viel gutes erhoffen
läßt . In Württemberg besteht die Möglichkeit zur Bildung einer
Schwarz -Blauen Mehrheit »nter Einschluß der Deutschen Volks¬
partei . Wird es dem Zentrum und der Rechten so leicht wer¬
den, sich zu einigen?

Die „Schwäbische Tageszeitung" (Bauernbund ) ist'
mit dem Ergebnis durchaus zufrieden, hat sie doch die Partei
wieder einen Schritt vorwärts , gebracht. Das deutsche Volk wech¬
selt seine Gesinnung und seine Parteizugehörigkeit nur sehr
schwer und langsam . Die deutsch« Treue kommt auch im Fest¬
halten an den alten Parteien zum Ausdruck. Deshalb geht es
mit einer entschiedenen politischen Schwenkung nur sehr lang¬
sam vorwärts.

Das „ReueTagblatt" (Dem .) spricht von der Stabili¬
tät in Württemberg . Eine eigentliche' neue tragfähige Mehrheit
ist nicht entstanden . Wenn die. bisherigen .Mitglieder der großen
Koalition ihre bisherige Politik - weiter verfolgen wollten , so
hätten sie mit ihren 4L Stimmen gegenüber den 36 der bisheri»
gen Opposition immer noch 4 Stimmen Mehrheit . Freilich ist
fraglich, ob dies der Verlauf der. Ding« sein. wird . Das hängt
in erster Linie von der Haltung des Zentrums ab, das das
Zünglein an der Wage ist. Man wird erwarten dürfen , daß das
Zentrum jetzt endgültig sich erklärt , nach welcher Seite es seine
Politik einstellen will.

Der „Schwäbische Merkur" (D . V. P .) begnügt sich mit
dem Ansdruck der Zufriedenheit über das Ergebnis.

Der „Staatsanzeiger"  sagt : Wenn auch die Kommu--
nisten starken Zuwachs erhallen haben , so wirkt sich dies politisch
deshalb vielleicht weniger ans , als die Sozialdemokratie ande¬
rerseits bedeutend zusammengeschmolzenist. Was das Zentrum
angeht , so kann es, wenn es sich auf die Seite der Rechten schlägt,
mit dieser nahezu eine Zweidrittel -Mehrheit erlangen . Dem
gegenüber könnte einer Regierung der Mitte von den beiden
äußersten Flügeln eine nicht ungefährliche Opposition entgegen¬
treten.

Di« „Süddeutsche Zeitung" (B . P .) -sieht das her¬
vorragendste Merkmal der Wahl in dem Zug nach rechts. Sie
halt es für müßig, im jetzigen Augenblick Betrachtungen über
die Auswirkung der Land togswahlergeb msse auf die künftige
Regierungsbildung anzustellen. Nur soviel ist sicher, dag die
Rechte in Zukunft auch in dieser Richtung einen weit größeren
Einfluß auszuüben imstande sein wird als bisher . Das Er¬
starken der bisherigen oppositionellen Flügel dürfte jedenfalls
eine Minderheitsregierung der Mittelparteien in Zukunft kaum
mehr möglich machen. Die Rechte ist ein gutes Stück weiter ge¬
kommen.

Zusammentritt d«s Württ . Landtags.

Der württ . Landtag wird am Dienstag , den 20. Mai,
in seiner neuen Zusammensetzung zustnnmentreten, um den
Landtagsprästdenten und den neuen Staatspräsidenten zu
wählen , der dann die neuen Minister beruft . Dieser Zu¬
sammentritt ist in der Verfassung vorgeschrieben, die im
8 15 bestimmt, daß der Landtag am 16. Tag nach der
Wahl erstmals Zusammentritt.

Sink Vergleichung mit der Abstimmung
imk. 3uui MO im Lderamtsbezirt EM.

Die Zahl der Wahlberechtigten für Len Reichstag betrug am
4. Mai 17172 gegen IS 662 im Jahr 1826. Abgefttmmt haben
Heuer 12927 ; im Jahr 1926 12 590 Wähler . Die Wahlbeteili¬
gung blieb sich ziemlich gleich. In der Reihe der Stärkezahl
folgten sich die Parteien im Jahr 1926 folgendermaßen : Vunk>
der Landwirte 4414 Stimmen , Sozialdemokratische Partei 2196,
Deutsch-demokratische Partei 1886, Württ . Bürgerpartei 1431,
Unabhängige 1121, Deutsche Volkspartei 731, Kommunisten 267,
Zentrum 139 Stimme « . Bei der Wahl am 4. Mat folge» die



Parteien in folgender Reih «: Bauernbund mit 4711, Vereinigt
Sozialdemokratie mit 1865, Vaterländischer Rechtsblock (Bürger-
Partei ) mit 1852, Deutsch-demokratische Partei mit 1319, Deutsche
Volkspartei mit 672, Völkischer Block (neu« Partei ) mit 172,
Sparer (neue Partei ) mit 111 und Zentrum mit 156 Stimmen.

Die Zahlenoerhältnisse bei der Landtagsrvahl liegen ähnlich.
Der neue Völkische Block hat seine höchste Zahl in Liebenzell
mit 125 Stimmen erreicht, dann folgen Bergorte mit 68 und
Hirsau mit 35 Stimmen . Ausfallend ist die große Völkische Zahl
in den Vergärten . Ueber die Hälfte der Wähler hat für die neue
Partei gestimmt, auch in Neuweiler hat die Partei Boden ge- ,
faßt. Die Deutsch-demokratische Partei hat in der Oberamtsstadt 1

so ziemlich ihre alte Stärke behauptet , MÄLtzegangen ist st« be-
sonder, in den Landorten und namentlich im Gäu, wo sich der
Einfluß des Bauernbundes sehr stark bemerkbar machte, deutlich
tritt dies r» den früheren Hochburgen der Demokratie, in Ee-
chingen und Deckenpfronn, zutage. Die Sozlaldemokratie hat in
den Talorten eine große Zahl von Stimmen auf sich vereinigt,
ein großer Teil ihrer Wähler ist aber zu den Kommunisten
übergsgangen . Der Bauernbund hat seine Stimmen vermehrt;
in der Stadt und in den Talgemeinen sind nur wenige, desto
mehr aber in allen ländlichen Orten auf sie gefallen. Die Par¬
teidisziplin wurde stramm gehalten . Die Kommunisten haben
als Partei zugenommen, ihre Hauptfltze sind Calw , Althengstctt , I

Hirsau, Liebenzett, Stammheim und Unterreichenbach'. Die große
Zahl der Komnrunisten in Althengstett und Stammheim ist auf¬
fallend. Der Rechtsblock hat seine meisten Stimmen in Calw,
Hirsau , Liebenzell und in einigen Landorten erhalten . Zn Lie¬
benzell ist die hohe Stimmenzahl durch die starke religiöse Stim¬
mung verschiedener Kreise zu erklären, ebenso in mehreren Wald¬
orten . Die Deutsche Volkspartei ist etwas zurückgegangen; ihre
meisten Stimmen erhielt sie in Calw , Liebenzell, Unterreichen¬
bach und Teinach. Der Bund der Sparer hat , wie vorauszu¬
sehen, fast in allen Orten Stimmen auf sich vereinigt , aber in
keinem Ort brachte er es zu einer größeren Bedeutung . Die
Aufstellung dieser Partei hat sich also als Fehler herausgestellt.

MmeMWierWahlerBMer sör die WM . LMWm - l am i . Mai im im Lberamlsbezirk Calw.
Adstimmungsbeztrk Zahl der Zahl der auf die Kretsoorschlagslisten entfallenen gültigen Stimmen
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1 Calw 1 . . 1019 896 24 887 9 233 124 1 5 99 73 23 243 24 62
2 . Il . . 1311 1008 11 994 14 186 207 1 —» 16 90 167 1 34 1 207 28 _ 52 r
3 » Hl . . 953 966 7 757 9 154 121 — 27 65 78 — 41 — 191 22 — 57 i
4 Agenbach . 118 89 — 89 _ 3 — — —- 43 6 — — — 2 35 — — _ —
S Aichhalden. . 168 131 131 — 1 — — 119 2 — — -- 1 6 2 _ —
S Altbulach . 350 222 1 219 3 2 34 — — 84 5 23 — — 1 38 4 — 5 —
7 Altdurg 622 379 2 370 9 34 94 — — 83 17 75 3 1 5 26 4 _ 25 —
8 Althengstett 669 529 — 523 6 60 57 — 270 15 89 — 1 3 15 7 6 —
v Alzenberg . . 249 107 — 107 10 29 — I 39 3 9 — — — 10 5 2 —

»0 Bergorie . 246 126 2 126 5 3 — 25 6 — — — 1 16 68 _ 2 —
11 Breitenberg 268 236 — 233 3 8 4 _ _ 202 1 — — — 2 .. 10 2 — 3 i
12 Dachtel 225 190 — 190 6 3 — — 145 1 19 — — — 13 1 — 2 —
1» Deckenpfronn . 662 548 3 544 4 7 21 1 _ 464 4 11 — — 1 18 11 — 6 —
14 Emberg 118 102 1 102 — 7 3 — 76 5 2 — — — 5 1 — 3 —
15 Gechingen . . 685 487 3 478 9 25 15 2 — 337 9 24 — — 4 33 4 — 17 8
16 Hirsau . . . 780 605 22 597 8 8t 136 1 1 11 43 75 — 19 4 154 35 — 37 —
17 Holzbroil» . . 238 111 1 111 — 4 10 _ 79 1 7 1 — — 4 2 — 3 —
18 Hornberg . . 118 104 — 104 — _ — «l — 85 — — — — 4 5 8 — 2 —
19 Liebelsberg 226 176 1 176 10 7 — — 130 8 2 — 1 1 13 2 1 1 —
20 Liebenzell . 1024 836 37 827 9 48 126 — — 12 80 60 1 17 9 323 125 — 26 —
21 Martinsmoo » . 207 183 — 187 — — 173 — — . - — 1 9 3 — i —
22 Monakam. 177 122 — 132 1 13 — 69 4 28 — — 1 3 1 — 2 —
23 Möttltngen 329 275 7 272 3 1 20 _ 180 6 27 — 2 2 23 4 2 5 —
24 Neubulach . 373 257 2 255 2 61 17 — 75 18 24 1 — — 51 4 — 4 —
25 Neiiheiigstett . 247 172 — 171 1 13 70 _ 28 7 40 — — — 4 6 1 2 —
26 Neuweller . 367 286 1 284 2 3 3 2 — 187 8 2 — — 1 42 29 1 6 —
27 Oberhaugstett . 237 200 — 200 _ 7 5 — 161 1 6 — 1 6 7 1 — 5 —
28 Oberkollbach . 235 119 — 119 _ 21 19 — _ 30 6 33 1 — 3 2 1 — 3
29 Oberkollwangrn 156 146 2 146 — 1 1 — — 138 2 — 1 — 1 2 — — —
30 Oberreichenbach. 209 125 — 122 3 52 1 1 3 10 5 20 — — — 30 —e — — —
31 Ostelsheim. 415 290 — 286 4 13 23 — — 219 2 3 — 4 — 9 2 — ii —
32 Oltenbronn 243 187 — 185 2 9 73 — 67 2 21 — — 5 4 3 — i —
33 Röienbach . 152 87 — 86 1 _ 4 — _ 75 — 3 L — 1 i --
34 Schmieh . . 86 71 1 71 — 3 1 — 56 4 — — — 2 3 — 2
35 Simmozheim . 535 480 3 445 5 12 103 — 267 4 28 — S 17 4 — 7 —
36 Sommenhardt . 295 214 2 213 1 24 32 — 90 20 5 — 5 2 21 7 2 5 --
37 Stammheim 964 729 6 719 10 25 88 338 22 113 100 15 2 16
38 Teinach 294 230 6 229 1 66 92 — 2 35 10 2 18 4 — 10 —
39 Unterhaugstett . 216 148 1 148 — 12 55 _ 54 2 17 6 1 — 1 —
40 Unterreichenbach 810 563 1 557 6 66 225 — 1 3 45 91 4 5 2 §2 23 — 30 —
41 Würzbach . . 296 136 1 134 2 8 11 — 73 8 6 2 10 — — 16 —
42 Zaoelftein . . 158 125 — 125 — 12 25 — 18 8 1 2 57 — — 2 —
43 Zwerenberg 173 160 1 159 1 1 — — — 146 3 — — 6 — — — .

17172 12927 150 12800 127 1319 1865 8 6 4711 672 1191 14 156 70 1852 i- 47r 10 441 IS



Zur Reparationsfrage . >
Die nächste Sitzung der Reparationskommission unbekannt.

Paris , 3. Mai . Der „Matin " stellt fest, daß ihm nichts
bekannt sei, wann die nächste Sitzung der Reparations-
kommission stattfinden wird . Sämtliche Delegierte seien
abgereist , um Fühlung mit ihren Regierungen zu nehmen.
Daraus erkläre sich auch die längere Unterredung , die der
französische Delegierte gestern mit PoincarS gehabt habe.

Zusammenkunft von Mussolini und Poincar.
Paris , 5. Mai . Eine Nachrichten-Agentur berichtet aus

Rom,  in politischen Kreisen glaube man , es werde dem¬
nächst eine Zusammenkunft zwischen Mussolini und Poin-
varö stattsinden . Man bestätigte auch, datz Mussolini das
italienische Köntgspaar nach London begleiten werde ; die
Reise soll aber keinen politischen Charakter haben.

Rülttehr der belgischen Minister.
London , 5. Mai . Die belgischen Minister , die in vo»

zltglicher Stimmung gestern London verlassen haben, gaben
bei ihrer Landung in Ostende einem Berichterstatter der
„Times " folgende Erklärungen ab : Theunis sagte : Sie
wissen, datz verabredet -wurde , datz wir uns die grötzte Re¬
serve bezüglich der Unterhaltungen in Chequers auferlegen
sollten , eine Reserve , die von wesentlicher Bedeutung für
den Versuch, eine vollständige Entente zwischen den Alliier¬
ten herzustellen , sein kann. Wir haben bei Ramsay Mac¬
donald einen sehr herzlichen Empfang gefunden . Der bri¬
tische Premierminister ist von dem unzweifelhaften Wunsch
beseelt , zu einer Uebereinstimmung zu gelangen , und ver¬
hehlte seine Sympathien für Frankreich nicht. Wtr haben
das Reparationsproblem in großen Zügen unter Bezug-
nähme auf den Plan der Sachverständigen erörtert , und
der unbedingt notwendige gute Wille , zu einer Einigung
zu gelangen , ist vorhanden . Wir kehren mit günstigen Ein¬
drücken zurück. _

Ausland.
Gefängnis in Ausweisung umgewandelt.

Reuchork, 5. Mai . (Durch Funkspruch.) Wie aus Wa¬
shington gemeldet wird , hat Coolidge die Straf « des Deut-
schen Fritz Bischofs, der 1918 wegen des Versucht, eine Mu-

. nitionsfabrik in New -Jersey zu zerstören, zu 25 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , in Ausweisung nach
Deutschland umgewandelt . Auch Bischoffs Schwager , Wil-
Helm Heinemeyer , der aus denselben Gründen zu 15 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worden war , soll sreigelasse«
werden . Es wird berichtet, datz die deutsche Regierung
wegen der beiden Gefangenen Vorstellungen erhoben hat.

Seeriinbee in China.
Honkong, 6. Mai . Der portugiesische Kapitän und der in¬

dische Wachtposteneines Motorbootes, das von Kanton n ĉh
Kongmoon unterwegs war, wurden durch Piraten in der Nacht
zum 1. Mai erschossen. Die Seeräuber plünderten da» Schiff und
entführten 49 Passagier«.

ist es, wie auch in der erwähnten Verbal -Note vom 21. März ^
dargelegt wurde, stets der Wunsch des Auswärtigen Amtes ge¬
wesen — in diesem Sinne lauteten meine mündlichen Erklärun¬
gen Ihnen gegenüber am 3. Mai — in der Praxis die Tätig¬
keit der Handelsvertretung durch weitgehend« Verschonung mit,
Massnahmen der vollziehenden Behörden zu erleichtern . Dieser
Wunsch lag auch meinen Erklärungen zu Grunde und hat mich
veranlaßt , für die alsbaldige Einstellung der am 3. Mai aus
Anlaß des Entweichens des verhafteten Kommunisten Bozen-
hard eingeleiteten Maßnhmen Sorge zu tragen.

Deutschland.
Di« Rote de« Außenministers Dr. Stresemamr «u de» russische«

Botschafter.
Berlin , 6. Mai . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat di«

Note des bevollmächtigten Vertreter » der Unio« der ESN .,
Krestinski , u. a . wie folgt beantwortet : Derartig tatsächliche
Umstände, welch« die Aussagen der beiden ortsunkundigen Kri¬
minalbeamten über di« Art und Weise, wie sie in das Gebäude
der Handelsvertretung gelangt sind, als unglaubwürdig erschei¬
nen lassen konnten, vermag ich Ihrer Not« nicht zu entnehme».
Angesichts dieser Tatsache kann ich nicht umhin , mein Befremden
darüber zum Ausdruck zu bringen , daß Sie es für richtig halten,
mir nicht verständliche Vermutungen über anderweitige Motive
für das Erscheinen der beiden Beamten in den Räumen der
Handelsvertretung anzudeuten . Was di« tatsächlichen Angabe«
der Mitarbeiter der Handelsvertretung Postntkoff und Fomi»
über die Vorgänge innerhalb der Handelsvertretung anlangt,
so werde ich sie ebenso wie das mir in Ihrer früheren Rote
Nr . 1344 mitgetrilte Material den zuständigen inneren Behörden
übermitteln . Es wird die Aufgabe dieser Behörden sein, di«
Abweichungen jener Angaben von den Angaben der deutschen
Beamten aufzuklären . Weitere Mitteilungen über das Ergeb¬
nis habe ich Ihnen bereits zugesagt. Ich muß schon jetzt di«
Unterstellung, daß die Beamten aus persönlichem Interesse von
der Wahrheit abgewichen seien, um so energischer zurückweisen,
als solches persönliche Interesse zum mindesten im gleichen Um¬
fange bei den aus russischer Seite beteiligten Persönlichkeiten
vorliegt , die doch sehr wohl durch den Wunsch geleitet sein
könnten, der Verantwortung für die Befreiung eines wegen Hoch¬
verrats in Hast befindlichen Kommunisten zu entgehen. Was die
von Ihnen weiterhin berührte Frag « der Exterritorialität der
Handelsvertretung anlangt , so möchte ich feststellen, daß «in«
Meinungsverschiedenheit darüber , daß die völkerrechtliche Sieb
lung der Handelsvertretung weder durch das allgemeine Völker¬
recht, noch durch di« zwischen den beiden Ländern bestehendem
Verträgen festgelegt istz bisher zwischen den Vertretern der bei¬
den Regierungen nicht obgewaltet hat . Ich muß den Vorwurf
der Mißachtung bestehender Verträge und der Rechtswidrigkeit
der Verhaftung einiger nicht exterritorialer Mitarbeiter der
Handelsvertretung , deren Namen der titl . Botschaft in Ueberein¬
stimmung mit Artikel 2 des Abkommens vom 6. Mai 1921 mit»
geteilt worden sind, als unbegründet zurückwetsen. Allerdings

Aus Stadt und Land.
Tal « , den' 6 . Mai 1924.

Vom Rathaus.
* In der am Donnerstag unter dem Vorsitz von Stadtschult-

heiß Göhner  stattgefundenen Eemeinderatssitzung wurde ein
Erlaß der Ministerialabteilung für die höheren Schulen mitge¬
teilt , in dem die Weiterführung der 7. Klasse an dem Realpro-
gymnasinm und der Realschule unter besonderen Bedingungen
genehmigt wird . Die Errichtung ist ausschließlich Sache der
Stadtverwaltung und geschieht auf deren Kosten. Der Eemeinde-
rat beschließt, die aufgestellten Bedingungen anzunehmen und
den Lehrer voraussichtlich als körperschaftlichen Beamten anzu¬
stellen. — Für den neuen Dieselmotor ist die Ausstellung von
2 Gasölbehältern im Elektrizitätswerk notwendig geworden. Es
muß deshalb ein Anbau an das Gebäude erstellt werden. Der
Oelvorrat kann dann für 8 bis N Jahre aufbewahrt werden.
Der Anbau findet die Genehmigung de» Gemeinderat ». Die
Bewohner des Windhofes haben rin Gesuch um Zuleitung von
elektrischem Strom gestellt. Eingerichtet würden 37 Lampen und
3 Motor «. Die Kosten belaufen sich ans etwa 7500 -4t, ohne Mo¬
tor« auf 5000 -4l. Die Einnahmen wären im Verhältnis zur
Auslage gering . Im Kollegium herrscht die Ansicht vor. daß
man den Bewohnern des Windhofes gern« die Annehmlichkeiten
des elektrischen Lichtes und der Kraft gönnen würde, daß man
aber zur Zeit wegen der großen Unrentabilität die Angelegen¬
heit zurückstellen müsse. — Im Georgenäumsrat sind 2 Mitglie¬
der neu zu ersetzen. Gewählt werden Studiendirektor Nothweiler
und Rechtsanwalt Rheinwald . — Dt« Bewohner der Pano¬
rama - und Hermannstraße suchen um ein« nähere und bessere
Wegverdindung an dem Steinbruch vorüber gegen die Wald¬
schule hin nach. Durch dt« Fortführung des Steinbruchs wird
sich allmählich ein weiterer Weg von selbst ergeben. Dabei muß
allerdings Prlvatareal durchschnitten werden. Mit dem Schul-
hausbau wird ein besserer Verbindungsweg zwischen dem Enten¬
schnabel und der Badstrabe hergestellt werden. Dieser Weg wird
für die Bewohner der Panorama - und Hermannstraße einen
guten Verkehrsweg gegen den Bahnhof hin geben. Eine Ver¬
bindung der Hermannstraße mit dem Schaswegle soll aber im
Auge behalten werden. Durch Ausgraben des Steinbruchs hat
sich ein Bauplatz für 1—2 Wohnhäuser ergeben. — Dem Gesuch
von Frau Eitle -Fuch» um Abgabe von Steinen aus dem Stein¬
bruch und der Abgabe von Tuffsteinen zu einem Wohnhaus-
Neubau an der Hermannstraße wird gegen Ansatz der übliche»
Preise entsprochen. Ebenso findet ein Gesuch des Heinrich Geh-
rtng um Ueberlaffung von Steinen die Genehmigung . — Einen
breiteren Raum in den Verhandlungen nahm die Verzinsung der
städtischen Obligationen ein . Gas - und Wasserwerk haben noch
für SS S00 Obligationen ausstehem. Vorläufig wäre di« Stadt
zu einer Verzinsung nicht verpflichtet . Da es sich um die tech¬
nischen Werk« handelt , di« prcduktiv arbeiten , so könnte eine
Verzinsung wieder ausgenommen werden. Im vorigen Jahr
war eine außerordentliche Tilgung vorgenommen worden. Der
Vorsitzende schlägt vor, diese außerordentliche Tilgung rückgängig
zu machen (es kommen 9500 in Betracht ) und bezüglich der
Zinszahlung zu bestimmen, daß di« Zinsschein« vom 1. Oktober
vorigen Jahres in Goldmark eingelöst weiden . Es handelt sich
um 873 Goldmark zu Lasten der technischen Werke. Um eine
Einlösung der Obligationen oder um eine außerordentlich « Til¬
gung in Goldmark könne es sich natürlich unter keinen Umstän¬
den handeln . Beschlossen wird , di« Zinsschein« mit 3 Mark für
100 Goldmark einzulSsen. Die Stadtverwaltung will damit ihre»
Gläubigern entgegenkommen und auch anderen Werke» »in
gutes Beispiel geben. Uebrigens soll bet Vorlegung des Oktober-
zinsfcheines der Inhaber Nachweisen, daß er schon S Jahr « Be¬
sitzer der Obligationen gewesen ist. Die Obligation «» sollen nicht
als Spekulationsobjekt dienen. Bei einer rein städtischen Schuld
wäre ein« Verzinsung in Goldmark nicht möglich gewesen. —
Der Kirchengesangverein bittet um Nachlaß der Vergnügungs¬
steuer bei dem letzten Sinfoniekonzert , was genehmigt wird . —
Die Jugendherberge hat im letzten Winter 43 L .^V. Licht ge¬
braucht; der Gemeinderat läßt den Betrag hiefür nach und sieht
dies als Beitrag für die Herberge an. Die Kosten der Beleuch¬
tung sollen bet nicht übermäßigem Verbrauch in stets widerruf¬
kicher Weise nachgelassen werden. — In der Turnhalle ist ein«
Neubeschaffung von Loh notwendig, da der Lohboden außer¬
ordentlich viel Staub aufwirbelt . Der Gemeinderat beschließt
di« Anschaffung von 200 Ztr . Loh. — In den städtischen Ge¬
bäuden soll die Miete mit 2K Proz . Zuschlag erhoben werden,
wodurch die Nebengebühren wegfallen. — Anläßlich des letzten
Brandfalles regt der Ersitzend « an , datz bet einem Brandfall
in der Nähe des Rathauses sich die Gemeinderatsmitglieder auf
dem Rathaus zur Verfügung stellen möchten, um erforderlichen¬
falls di« Akten in Sicherheit zu bringen . Der Gemeinderat sagt
dies zu. — Da di« Erbauung von Gebäuden noch nicht dem Frie¬
denspreis angepatzt ist, sondern etwa das 1fl fache des früheren
Betrages beträgt , sollen die städtischen Gebäude in der Brawd-
verstcherung höher versichert werden und zwar mit 100 Proz.
der Teuerungsversicherung.

Pom Talwer Schlachthaus.
Im Monat April 1924 wurden im Calwer Schlachthaus

geschlachtet: 6 Ochsen, 15 Rinder , 8 Farren , 8 Kühe, 95
Kälber , 110 Schweine , 17 Schafe und 1 Ziege.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Ein schwacher Hochdruck über Mitteleuropa wird von

einer Depression im Nordwesten bedrängt . Deshalb ist zu¬
nächst noch nicht mit beständigem Wetter zu rechnen und
für Mittwoch und Donnerstag zeitweise bedecktes, wenn
auch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*
Simmozheim , 4. Mai . Bei der diesjährigen General-

Versammlung der Darlehenskasse wurde der Geschäfts¬
anteil auf 200 -4t festgesetzt. Heber das vergangene Ge¬
schäftsjahr entspann sich eine lebhafte Diskussion , bei der
die Geldentwertung eine Hauptrolle spielte . Der Verlauf
der Versammlung gab ein Spiegelbild der Zeit . Mr
wollen hoffen , datz wir jetzt besseren Zeiten entgegengehen.

A«; Geld-, Volk;-M LüüdMlschasl.
Berliner Briefkurse.

1 Soldmark 10V0 Ma.
1 Dollar 4,21 Bi.
1 holl . Gulden 1584,0 Ma.
1 frauz. Franke« 273,7 M«.
1 schweiz. Franke« 731,9 Ma.
Goldumrechnungssatz für Steuern ItM M«.

Reichstndexzisser für Lebenshaltungskosten.
Berlin , 2. Mai . Di« Reichsindexziffer für die Lebenshal¬

tungskosten (Ernährung , Heizung, Wohnung , Beleuchtung und
Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des Stat . Reichs¬
amts für den 30. April auf da» 1,14-Wllionenfache der Vor¬
kriegszeit. Gegenüber dem 1,13-Billionenfachen der Vorwoche ist
demnach eine Steigerung von 0.9 Proz . zu verzeichnen. — Für
den Durchschnitt de» Monats April berechnet sich die Reichsindex¬
ziffer auf das 1,12-Billionenfach«. Gegenüber dem Durchschnitt
dem März (1»97--Btllionensach«) ergibt sich ein« Steigerung von
4,7 Proz ., die vorwiegend auf die Erhöhung der Mieten zurück-
zuführen ist. Die Ernährungskosten allein betragen im Durch¬
schnitt April da» 1^ 8-Billtonenfache der Vorkriegszeit.

Die stabilisiert« Mark.
Der Wert der Mark im Ausland , der einige Zeit um 10 Proz.

und mehr unter der Festsetzung der Berliner Kurs« lag, hat sich
in den letzten Tagen an die deutsche Parität weitgehend ange¬
glichen. Das englische Pfund notiert « in Berlin 18,5 Billionen
Mark , im Freiverkehr des besetzten Gebietes 18,8 und an der
Londoner Börse zwischen 18,5 und 18,6 schwankend. Gleichzeitig
damit find die Bedarfsanmeldungen am Valutamarkt erheblich
gesunken. Diese Korrektur des Markwertes zeugt für di« ge¬
sichert« Stabilität der deutschen Währung . Wenn vor einem
Monat noch hier und dort Zweifel in die Stabilisierung der
Mark gesetzt wurden, so lehrt die jetzige Entwicklung, datz diese
Zweifel unberechtigt waren , datz die Möglichkeit und besonders
di« Kraft vorhanden ist, di« Wertgleichheit der deutschen Valuta
aufrecht zu erhalten . Die Stabilisierung der Währung erfordert,
wie wir seit langem wiederholt haben , außer einer richtigen Fi¬
nanzpolitik eine Kreditpolitik der starken Hand. Diese ungeachtet
der Anstürme der Kreditnehmer durchzuführen, ist keine Kleinig¬
keit. Reichsbankpräfident Dr . Schacht hat die Energie dazu
besessen. Tr hat die notwendig« Politik der Kreditrestrtktio»
durchgesührt, zwar nicht auf dem Wege der Diskonteröhung , den
wir für den besseren halten , sondern durch di« individuell « Me¬
thode der Kreditrationierung . Da» Wesentliche aber ist der Er¬
folg. Und der Erfolg ist — die stabilisiert« Mark.

Landesproduktenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 5. Mai . . Di « lustlose Stimmung

auf dem Getreidemarkt hält an. Die täglich wachsend«
Geldknappheit läßt keine Unternehmungslust aufkomm«n.
Die Umsätze erstrecken sich auf die Deckung des laufenden
Bedarfs . Es notierten je 100 Kilo Weizen 18.75—19.50
(am 1. Mai : 19.25—18.75) , Sommergerste 19.25—20 (19.75
bis 20.25) , Hafer 14.24—14.75 (unv .) , Weizenmehl Rr . 0
29.25—30 (unv .) , Brotmehl 26.25—27 (26.59 —27), Kleie
19—10.25 (10.25- 10.75) , Wiesenheu 9L0 —10 (unv ),
Kleeheu 19 —11 ( unv ., drahtgepretztes Stroh 6—6.50 (uns .)
Mark.

Vtchpreise.
In Blaubeuren  wurden erlöst für Farren 99—229

Mark, Kühe 329—420 -4t. Jungrinder 118—575 °4l, Milch-
schweine 28—32 -4t, in Pfu ll i nge n für Ochsen 450 bis
550 °4t, Kühe und Kalbinnen 389—480 -4t, Jungvieh 150
bis 350 °4t, Schweine 25— 40 °4t, in Schwendi  für einen
Farren B2 -4t, Jungrinder 142—150 -4t, 1 Paar Läufer
112 -4t, junge Gänse 1.80—1.25 °4t pro Stück. — ZnMar  -
bach  a . N. wurden bezahlt für Kühe 350—500 °4t, Kal-
beln und Rinder 250—500 -4t, Jungvieh 159—250 -4t.

Fruchtmärkt«.
Tübingen:  Verkauft wurden 117 Kg. Dinkel , 2965

Kg. Haber, 2231 Kg. Weizen , 995 Kg. Gerste. Preise pro
100 Kg. Dinkel 15 -4t, Haber 18—19.20 -K. Weizen 29 —23
Mark, Gerste 18—20 -4t. — Winnenden:  Die Zufuhr
betrug 52 Ztr . Weizen , 290 Ztr . Haber, 6 Ztr . Roggen,
6 Ztr . Dinkel und 4 Ztr . Gerste. Preis für Weizen 10 bis
10.50 -4t, Haber 8—8.50 -4t, Roggen 8.59 —9.50, Dinkel
7.50—8 und Gerste 10 -4t pro Ztr.

(SCB .) Ravensburg » 5. Mai . Die Schranne  no¬
tierte folgende Preise pro Doppelzentner : Weizen 19.50
bis 21.50 -4t, Dinkel 14.30—14.80 , Roggen 16,60—18,
Gerste 17—20, Haber 13—14, Erbsen 18 -4t.

>»r »t, Schrtftl«it»ng »,ra»tw«rtltch: 0b«rprL,«ptor I . V- euchle, S,l»
Dni« « t Mr« , »U «, VUschllM'lchr» v »chk»«rn«t,
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Mrichimg d« Snisd -, SedMe-
mi» Sei»ll »eftmer.

l . Die Grund - und Gebäudesteueroorauszahlung für den
Monat Mai ist in gleicher Höh « wie für den Monat April
zu leisten . Der Steuerberechnung ist bei Grundstücke » und
Gebäuden da « voll « Frieden,Kataster zu Grund zu legen.
Beim Waldkataster ist die Steuer au » 120 v . Hundert des
Friedenskataster » zu berechnen.

Der Steuersatz betrügt für Staat u . Gemeinde zus . 20 °/,.
Gebäiideentschuldunasfteurr ab 1 . April 1924.

Feder Eigentümer eines gebüudesteuerpflichtigen Gebäudes
hat von , 1. April 1S24 ab für den Staat und die Gemeinde
rin « Steuer zu bezahlen , die monatlich für den Staat und
di « Gemeinde le 0 .8 , somit 1 Mk . 20 Pfg . von 100 Mk.
de « vollen Gebäudekataster » betrügt.

III . Gewerbesteuer vom Monat April 1S24 ab
Die von den Gewerbetreibenden selbst zu berechnenden

Vorauszahlungen an Stootsfteuer und Grmeindeumlage
beirm -cn 1 Mk . von 100 Mk . der Betriebseinnahmen des
vorausgegangenen Monat » (nach Abzug der dem Steuer-
adzuq unterliegenden Gehälter und Löhne ) oder die Hülste
der Vorauszahlungen aus die Einkommen » und Korper-
schaft »steuer für den vorau »gegangenen Monat.

Die Steuern sind in den ersten 8 Tagen des Monat»
zur Zahlung fällig und an di « Stadtkaff « zu entrichten.
Au » den nicht rechtzeitig entrichteten Beträgen ist für jeden
angefangenen halben Monat des Verzugs rin Zuschlag von
S v . H . de» rückständigen Goldmarkbetrags zu entrichten.

Gegen diejenigen Steuerschuldner di « mit der Be¬
zahlung ihrer Schuldigkeit für die Monate Januar bi,
Mürz 1924 noch im Verzug sind , wird nunmehr da»
Zwang »beitreibu » g»oerfahren rtngeleitet werde » .

Calw , den 3 . Mat 1924.
Stadtpfleg ».

MttttSkratilngsstllnde
morgen Mittwoch , de« 7. Mai 1S24,2 —8 Uhr
im Handacbeitssaal (Erdgeschoß) de« Bold »*

schuigebliude » in der Badstratze.

Danksagung.

Für die vielen Beweis « herzlicher Teil-
nähme , dir uns beim HInscheidea meiner
innigstgelirbten Gattin , meiner treuen Mutter
und unserer teuren Schwester

Mil Marie Km
ged . Hartmann

zu teil wurde », sprechen wir unser » innigsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebene «.

Dad Liebenrell , den3. Mai 1924.

Reise-Taschen
beste Sattlerware,

MM

i» jeder Größe und qediegen-
strrBusfiihrung . in Ämdleder,
Vulkanfiber und Segeltuch,

Schaffnertaschen re bet

Reichert LL
Sr . Hennefarth,

Tapeziergeschäst
Echulgosse 5 beim Rathaus.

Lager in
Sofa »,

Chaiselongue »,
Tapeten.

Zahlungserleichterung
gestoüei .Besichtioungjederzeit

ohne jtai .ijwaug.

Wegen Platzmangel
zu verkaufen

ab Mittwoch , den 7 . Mai,
Hiriauer Weg 788

!klein.Kiichenkredenr,
2Sessel. lAuszugiisch,
iGanentisch,!Küsten,
1Kleiderständer. einen
BM. oder WsWrvg.

<»erzinkt>

1Blumenständer, zwei
Unterbetten sowie dto.
Gegenstände.
Me » gut erhalten.

BezirWegeii.
ziiWemn Estin.
Diejenigen Mitglieder , die

Roggenfuttermehl,
den Doppelztr . zu Mk . 14 .50
zu beziehen wünschen , wollen
die « bei Gustav Bozenhardt
anmelden . Die auswäriigM
Mitglieder werden bei dieser
Gelegenheit an die Einsen¬
dung der Beiträge erinnert.

WalzerLraum.

Heute Abend 8 Uhr

Tanzstunde
im „Badischen Hof " .

Manchester
für Herreuanzüg«
undPolstermödei,

Samt
sür Kinder und Mäntel,

empsiehlt
Frau Karl Eberhard.

Witwe , beim „Adler ".

empfiehlt

Otto Jung.

Wir verzinsen

SiWbeii in lanseniier Rechnung mit iz Prozent
— provlfion «frel — und

SMeiulWn Ms Dollargrnndlage mit IS Proz.
3e nach Betrag und Kündigungsfrist werden

wesentlich höhere Zinssätze vergütet.

Creditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe in Calw

e. G . m. b. H.

. . . .  llitte die vrueÜLsaeliei , in der

vor » Urnen zevvkirteir pürrlrilictten
sakerüxei » ru lassen . . .

8 « lauttei » visls 2rrscdritt « ii « rserwr Kuneluebstt.

Drackssedei » benötizt « ad

küdraaze Werl lezft , der vende » ! ck s » rm » .

^ . OelselrläKer settekKLettttruelLereL
I - eelsrokraLe 151 » k « ri » » I » ireel » er

Raucher
^Eure Gesundheit

nicht aufs Spiel durch Einkauf von zu billigem und wert¬
lose « Tabak , sondern kauft nur reinen Uebersee -Tabak , da»
100 - Gramm - Paket , « SV Pfg . , bei 5 Pfd . 45 Pfg . und
hei 10 Pfd . 40 Psg . pro Paket . Gleichzeitig empfehle besten

Koutabab , sowie Zigarren und Zigaretten.
Versand gegen Nachnahme . Vertreter gesucht.

LMdhim; Karl Koyser. Stnttgmt
_ Alexa nderstraße 41.

Aufgeweckter JuNgö
findet Lehrstelle

in der Druckerei dieses Blattes.

^iien

^uslctndlctuvsben
«llent cil« neu« Vockenouigobe de»
LcbvSbllckon dlerkur tür «Io» Kurion«!.
Venn 5le «lvker einen lknen vs-
vvndtcn , betreuncieten oder lrekaniäcn
1wr>ci»rnarm ün Kurland koden. «lona
geben 51« «lellen genaue Kdrelle «lern
ZdivSbilckendlerkue, Ztuttgott. ltünlg-
örobe 28, und es gebt oucb on Um «ler

Orub der bleimstk

* * *

v« i0ok «0« Un»««-
«ul V^ p«t»s >i>>,

N, !, »»0. »U» NI«» »-

klsiesgopüok-
Vorolostonwg

wch«' « 0o»o0

« » üL « L
.n<>»ein« VerU«to»r«ii
in Loirei Kpotkeker
llllk! kelcbMlin

bernsprecder 33.

Piano
zu mieten,

ev . zu Kausen gesncht.
Angebote unier H . T . 106

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Die Preise
die Sie Ihren Lieferanten für ihre Artikel

bezahlen , gestalten es denselben , Reklame
für dieselben zu machen , versäumen äie
nicht bei Abschlüssen , mit Ihren Lieferanten

Vereinbarungen zu treffen , daß solche für
ihre Artikel in Ihrem vezirksblaite auch
Reklame machen , es liegt dies in Ihrem

und Ihrer Lieferanten Interesse.

Schreiner -Innung.
Da » Landes -Gewerbc - Amt beabsichtigt , im Juli oder

August hier einen

Beize - und Polier -Kurs
abzuhalten . Ich bitte alle Mitglieder , welche sich daran
beteiligen wollen , mir dies sofort durch Karte mitzuteilen.
Es könne » sich auch Söhne und Arbeiter daran beteiligen.
Der Kur» dauert 8 Tage. Der Vorstand.

Ietri ist es
Iköcirste Teil

ckem. rein; Oe !bl « i*v« iü-
V «raelmitt I rum Klicken , Aiickvsiü
rot 8ieZeI; I !̂tlrr»po » *velö rot 8ie§el;
»ämUicke ksrkei » slleg in Is.
l.ein0! sbZerieben, Doben ru 1, 2' ^ unc!
5 KZ ; tr » okei »e ksrbvi »; Kreills;
I-vlu »; 8ür »1« n unäklrrnsl einrukauien

Larl 8 erva LL 7L
ferner empkekle:Lerrrstvü »- u.8pür !tua-
ksLbodenIselr in 5 ver8cliieci. bsrben,
Dosen ru 1 K§. netto ; Lnrsillsclr weiL.
rot,blau,Dosen ru '/,u . I K§.; dlokel - uncl
DsIrorsttoimtaelL otten; Lisevlsck;
NerälsolL ;L.eir »51; Deinölkirnl »;3 » -
äerral ; 3oäe » v !«L »v ; Ltslrtspsirs.

üöeliste 2 eit
ist esjetrt!

BeklemN
P

AWllMjl

Rundholz
für Bauende hat jed . Ouantum u. Dimension

abzugeben.

Zimmerarbeiten
jeder Art werden ausgeführt

Sosef Böller , Calw.
Nki« !

E; ist ein Irr!««
3hr Vvkürleil ist illlWiinbet!

Machen Sie doch erst einen Versuch und bereiten Sie sich
selbst mit

VreiWuer Möstanslltz
»in ausgezeichnet weinähnlich schmeckender Getränk . Sie
werden überrascht sein , wie köstlich dieser Haustrunk ist'
Pakete für 50 und 100 Liter sind überall erhältlich.

Eduard Palm , Sreiburg l. D.

1 Pseilelspiegel
dunkel eiche, verkaust

G . Linkenheil,
Echreinermeister Calw.

NM!
>8 ÜSIl LpLllsn üsr

wsinvn^nrsi^sn ün-
k!sl Ws pfLktisoko
stgusfiAU guts 6elv-
gsnlisit kibsd>Ü88l8S«

ststnxsfSt rr vsckLulan!

siisuvasckerei
pöSnlx

Uekert

irrssea
fstaascketlon

mul Oderdemäen
wie neu

sebnell und pünktlick
Kunobmestelle:

üescttv . Stanzer,
Obere älorktrtroüe 23.

mtt Stammbaum
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